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  „Lesbische Piss-Spiele im Sonnenstudio“




  „Bitte was hast du?“, fragte ich meine Freundin, als wir gerade in einem Cafe zusammen saßen.




  „Etwas leiser bitte! Muss ja nicht jeder gleich mitbekommen!“, antwortete sie und rückte gleich näher zu mir ran.




  „Sorry! Aber was hast du getan?“, wiederholte ich meine Frage.




  „Kann es ja auch nicht so ganz verstehen, aber es hat sich einfach so ergeben!“, meinte sie und erzählte mir die ganze Geschichte. Eigentlich wollte sie nur ins Sonnenstudio gehen und ein wenig ihre Bräune auffrischen, da stand plötzlich eine Frau vor ihr und fragte, ob sie nicht Lust hätte Natursekt mit ihr zu machen.




  „Zuerst zeigte ich ihr natürlich den Vogel!“, sprach sie weiter.




  „Ja und dann?“




  „Dann holte sie dreihundert Euro aus der Tasche und gab sie mir. Dafür sollte ich ihr in den Mund pissen!“




  „Dreihundert?“




  „Ja, krass oder?“




  „Schon, erzähl weiter!“




  „Habe echt lange überlegt und bin dann wirklich mit ihr in eine Kabine!“




  „Und weiter, lass dir nicht alles aus der Nase rausziehen!“, forderte ich sie mit einer hektischen Handbewegung auf.




  „Was soll ich sagen? Hose runter, auf sie gesetzt und losgepisst!“, sprach sie und grinste dabei.




  „Hat sie dich dabei geleckt?“




  „Nur ein bisschen zum Schluss als nichts mehr kam und sie die letzten Tropfen wollte!“




  „Was hältst du jetzt von mir, bin ich in deinen Augen jetzt eine Nutte?“, fragte sie mit ängstlichem Gesichtsausdruck.




  „Nein, natürlich nicht, aber krass ist das schon!“




  „Würdest du das auch machen?“, fragte sie und orderte nebenbei den Ober her um noch etwas zu bestellen.




  „Ich glaube nicht, stehe nicht so auf Piss-Spiele und schon gar nicht mit einer Frau!“




  „Schade!“




  „Was schade?“, fragte ich gleich energisch nach als ich das hörte.




  „Was? Nix, nix!“




  „Du hast doch gerade schade gesagt, oder nicht!“




  „Ich? Ne, da musst du dich verhört haben!“, sprach sie und versuchte das Gespräch ganz schnell auf ein anderes Thema zu lenken. Ich war noch völlig in Gedanken und hakte deshalb gar nicht großartig nach.




  „Denkst jetzt wirklich nicht schlecht über mich?“, fragte sie noch kurz vor der Verabschiedung und umarmte mich.




  „Nein, alles ok!“, antwortete ich und drückte sie ebenfalls ganz fest.




  So ganz gestimmt hatte das nicht. Immer wieder musste ich mir das vorstellen wie sie eine fremde Frau im Sonnenstudio anpisste. Für mich käme das nie in Frage, da war ich mir absolut sicher. Leider änderte sich meine Meinung schon einige Tage später. Das Finanzamt wollte die Kfz-Steuer und war fest entschlossen diese auch zu bekommen. Mein Konto war gepfändet und so konnte ich keine Abhebungen mehr tätigen.




  „Ganz geil!“, dachte ich bei einem Blick in meinen Geldbeutel. Gerade noch zehn Euro waren drinnen, zudem war Samstag und ich konnte meinen Chef nicht um einen Vorschuss anbetteln.




  „Damit komme ich nicht weit!“, sprach ich zu mir selber und telefonierte jeden ab den ich kannte. Es war Monatsende, keiner konnte mir etwas leihen. Selbst meine beste Freundin, die noch vor kurzem diese dreihundert bekommen hatte, war wieder pleite.
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